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Inländische Vegebenheiten., >

La ibach . Die Augsburgerzei-
k"ng ist für diesmal ausgeblieben,
von dorther hat man folglich keine
"tachrichtcn. Dies Unterbleiben
kann nicht nur Kriegsvorfälle zur
Ursache haben, sondern wäre auch

möglich, daß welche andere Hinder-
nisse cingetretten wären. Was an
der Sache sey, wird nächstens sich
aufklaren.

Vcrmög eingelangfenVriefen gieng
ein Kourier vurch Boycn vom Ge-



«eral Melas an den General Kray,
mit der frohen Nackrlcht, daß die
Avantgarde des Buonaparte unter
Anfuhrung dcs General Verchier von
den Kaiserlichen im Picmontcsischen
geschlagen worden ist.

W i e n . Se. K.K. Maj. haben
aus allerhöchster Gnade für alle De-
serteurs der K. K. Armee, welche,
ausser der Deserzion, in keinem an-
dern schweren Verbrechen verfangen
sind, einen General - Pardon auf 8
Monathe zu ertheilen geruhet.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Nach einer Anzeige dcs F . Z . M .
Varon Kray vom 25 aus Ulm, hat
der Feind Tages zuvor auf dem lin-
ken Flügel des Sztarrayschen Korps,
eine Rekognoscirung , verbunden mit
eincm ernsthaften Angrljf, unter-
nommen.

Bey dieser Gelegenheit hat der
schon aus mehreren Vorfallen rühm-
lich bekannte General GrasGiulay ,
durch Klugheit und Tapferkeit gelei-
tet, einen günstigen .Zeitpunkt zu
silldcn gewußt, in wcl ein cr dcm
Feind mit 6 Eskadronen des braven
Hussaren . Regiments Erzherzog
Ferdinand, einer halben Kavallerie-
Batterie , und dem Wallachtsch'Il-
lyrischen Bataillon in dle Flaute,
und in Rücken siel, und sowohl die 45.
Halb-Brigade Infanterie zerstreute,
als auch das 8. Jäger-Regiment zu
Pferd ganz aufrieb, dcn Obersten des-
selben mit zo5 Mann'gcfangen nahm,
auch viele Beutpferde einbrachte.

Der F. Z. M . Kray laßt in dieftm
Berichte den ausgezeichneten Ver-
diensten dcs besagten Generalen, so
wie des Regiments Erzl>. Ferdinand,
und seines eben so braven Obersten
Lö'pper, dann drn beyden Majors
Schmidt, von cbcn dicftm Regimen-
te, und Vittanovtch , vom Wallachi-
schcn Bataillon, die verdiente Gerech-
tigkeit wicdcrfahren.

Dcr General der Kavallerie v. Me-
las, berichtet aus Nizza nntcrm i t t . ,
daß die Garnison in Savona aus ei-
nem Generalen, emem Brigade-Chef
der Artillerie, eincm Brigade-Chcf
der Infanterie, 12 Artillerie - und
33 Infanttr ie - Obcroffizers , dann
998 Mann vom Sergeant abwärts
bestand, daß die Festung in schr
gutem Stande sey , daß in derselben
150 Kanonen, wovon beyläufig die
Halbschc'd metallene sind, dann
i<Do,OQO claborirtc Infanterie-Pa-
tronen , n«bst einem nal mhasten
Pulvcr-Vorrath , und einer verhalt-
nißmästigcn Menge Elscn - Muni-
zlon sich vorgefunden habe.

Da übrigens der General der Ka-
valler»e durch Kundschasts-Nachricb-
ten erfahren hat, daß dcr feindliche
General Verthier mit einem Korps
d Armee durch das Walliseriand ge-
gen Aosta im Anzug sey, und M
wahrscheinlich zu einem Einbruch »n
Piemont anschicke; so hat er dew
F. M . 3. Kaim aufgetragen, d«e
schon in Piemont befindlichen K. K«
Truppen auf einem zweckmäßigen



Pnn?t zusammen zu ziehen, indeß
der General der Kavallerie das am
V a r - F l u ß stehende Korps, dem
Kommando des F. M . L. Elsnin
überläßt, und mit den daselbst ent-

^ bkhrlichcn Truppen selbst nach Pie-
mont, und nach Turin ssich begicbt,
«m ^on dort a»ü das nach den Um-
stä'chcn Erforderliche vorkehren zu
können.

Vcy dcm Vwkade-Korps vor Ge-
nua hat sich seit dcM lebten feindli-
chen Ausfall nichts Erhebliches er-
eignet.

Ausländische Begebenheiten.

P r e u s s e n.

I n d n öss^k'sls^n B e r l i n e r !
^ackn'jchtc'N vom 3. d,cß wird be-
stinm^ an,pg'b n , d.̂ ß dcr Pren,
ßisck? Minister zu Par is , Sandoz
Nollin von dem ^ranzösis. Mtnjstrr
dcr auswärtigen Angelegenheiten die
Versicherung erbaltcu: „daß dcr
ans d^m linken NHcinuftr vorgcnom-
wenc ausftrordcnNiche Holzverkauf
in den dorngcn Preußischen Gebie-
tbcn sogleich eingrstcllt wcrdcn solle.
Was die Stadt Huisscn betrcsft, so
sey s:e nur durch einen I r r t h n m ce-
dirt worden, indcm der Vataviscke
Minister Sckimmclpening geglaubt ,
babe; sie läge auf Vatavischen Ge-
b'ethc: dieVasavische Rcpubllk wer-
de deshalb von dieser Ceßlon keinen
Gebrauch machen." ^

Der neue Rußisch-Kaiserliche Gc-
sandte und bevollmächtigte Minister
Freyherr von Krnbener hat dem
König in einer Privataudienz seine
Beglaubigungsschreiben vorgelegt.

Großbritannien.

Ocgcn die Unruhen, welche man
in L o n d o n wegen d?s zn sehr stei-
genden hohen Preises dcr Lebensinit-
tcl b.sorgte, sind die beßten Anstal-
ten qetroffen worden. Die Trup-
pen standen auf ihren Punkten in
Bereitschaft, und besondere Kom-
mando's machten die Runde imwcst-
l'ckrn London, bis die Märkte ge-
ftblossclr waren; die Besorgnisse
gründeten sich auf Briefe ohne Un-
terschriften worin man den Fleischern
mit Rache drohte, wenn sie den
Preis nickt herabsetzten. Man hat die
Ursache der Tkcurnng hauptsächlich

! in dcr vorjährigen uassen Witterung
! zu suchen, noraus die schlechte

Erndte und der Mangel an W i n -
terfüttcrung fürs Schlachrvicb ent-
stand , wclckcs fcht noch nicht ge-
mästet genug ist , um uach de»
Märkten getrieben zu werden. Da
mit dem Gclrcid - Mangel dic Theu-
rung des Fleisches zusammentraf, so
mußte die Unzufriedenheit überHand
nehmen. Ein Pfund Rlndileisch ko-
stet 8 , 12 l.i5 ,5 gu^ Groschen
nach deutscher Münze.

L o n d o n , den 5. May. I m
Minlsterial-Blatt clis i'imez heißt



es: „ E S ist besser für uns, dieAl- k
lianz mit Rußland gegen den Fclsen
von Malta gescheitert, oder durch
Hof-Etikette aufgelöset zu sehen,
als wenn wir frcm'0 m Interesse und
fremde« Leidenschaften bioßgestrlltgc-
blieben wären. Das Vublikum muß
also den Umstand, daß die Exprdi-
tlon unter die S i r Crarles Scuarts
Befehlen absegln sollte, aufgegeben
worden ist, und die in den vcrlckic-
d nen Häfen des Königreichs a:»bc-
fohlene Ausschiffung d.r Truppen
und des Grschüycs, nicht als eine
Unannehmlichkeit, sondern als ein
Mittel ansehen, allzuwahrschcinlicke
Unannehmlichkeiten, die in einem
weit schlimmern Augenblick hätten
eintreffen können, zu vermeiden.
Man mnß einsehen, daß es noth-
wendig war, den Gefahren vorzu-.
bauen, welche 'mcse Erpcdttion be-
droht hätten, wcnn sie in einen Fall
gekommen wäre, wo ihre Slchcr-
heit von dcr Beharrlichkeit eincs
Alliirten abgehangen hätte, der sie
verlassen haben würde, und man
wird nicht unbemerkt lasst", dcch
ihre Abfahrt sehr schmerzliche Ercw.-
nisse nach sich ziehen konnte, wcnn
ein sô  plöylicker unveranwstter
Bruch erst in der Mitte eines Fcld-
zugs, dessen Resultate alle mensch-
liche Weisheit nicht vorher bestim-
men kann, Statt gehabt hätte.,,

Um den Rajah , d?n die Compag-
nie von Ostindien auf Tippo Salbs
crobi.rten Thron von Mysore gesetzt
hat, aufdas genaueste an ihr Inte-
resse zu binden, hat Vie Compag-
nie ewen Subsidien-Traktat mit chm

geschlossen, nach welchem er ihr
jährlich 7 Lacks Stern-Pagoden be-
zahlt , und sie dagegen die Verthei-
digung seiner nördlich"« Gränzen
übernimmt. I n Bengalen hat man
seit 2 Jahren den Bau des Indigo
so stark betrieben, daß man dieses
Ia i , r dort 32,000 Maunds dicses
Artikels zu verfertigen hofft.

T ü r k e y.

Nackrichtcn au" Constant i-
n 0 p e l vom 12. May melden, daß
diese Hauptstadt durch No ten von
zusammengelaufenem Gefwoel, von
der ehemals zur Belag:ruug von
W^ddin ^brauchten Armce, fast so
gnt wie b.'orirt war, so dafj die Pfor-
te ernftlichc^ri^gs'Nüstungen grgn»
dicse Räub'r machen nnlßte, welche
dcn ?ostcn-i!a"fsoit mcl>r als elncm
Monat ganz siörcen; die Courkre
von Wi<n und Petersburg mlchtttt
große Umwrge machrn, um ihncn
nicht in die Hände zu fallen.

F r a n k r e i ch.
D i e P a r l s e r Blätter vom 13.

und l 4. May scheincn nun selbst über
die Angelegenheiten von Egyptcn ei-
nige Unruhe zu zeigen; man hosste
zwar (sagen sie) die Armee von E-
gypten würde zur rechten Zeit ein-
treffen , um zu dcr Reservearmee
von Dijon zu stoffen, und an der
Eroberung des Friedens auch nocb
den letzten Antheil zu nehmen.
Nach den neuesten aus Marseille
eingelaufenen Nachrichten hat aber
England unser großmüthiges Aner«



biethen, Ägypten seinem vorigen
Besitzer wledcrnm zurückzugeben,
Platterdings verworfen. Dcr Eng-,
lische Kommandant der vor Alexan-
dria liegenden Flotte soll erklärt ha-
ben , daß er nicht nur Befehl habe,
alle Schiffe, die alldort auslaufcn,
himvcgzunchmon, sondern auch die
zwischen der Pforte und dem Gene-
ral Kleber geschlossene Kapttulazion
Nicht anznerkennen. Unsere siegrei-
che Armee hat von diescr uner.varte-
ten Wendung der Sache kaum die
Nachricht erlialtrn, als sie sich so-
gleich in eine Posizwn ft,;te, wo-
durch dcm F?;nd aüe Hoffnung ihr
härt^re^bzngsbedinglnssc vorzuschrei-
ben, benommen wurde."

Von den Angelegenheiten Italiens
wachen dle Pariser Zeitung?» fast
gar f?ine Erwähnung; m?hr Lärmen
^̂ er von den Vortheilen in Deutsch-
^ud, wovon man aber die hohen
^«-'cift, um welche sie erka '̂st wur-
"-n, nicht angabt. Wie alles in
^olüzjonärcn Ländern dcn Hang
^ den Extremen der Uebertreibung
'W, sy geschay es aucl) lnit d?r?ln-
^digung der ?iack,richlen von der
"^lnarmee; die Depeschen wurden
während des Theaters, wo man ge-
^ ?in neues (stück, H e c u b a ,
^'^führte und wobcy Vuonaparte!
""ch zugegen war, von dcm Achilles,
k'ner der agircnden Personen, in ei-
"em Zwischen - M t verlesen. Der
^arm des Beyfalls war aber nicht
° ^ weil einige Stnndcn vorher
a.,6 ^ ^"chncht von den in Lion
^gebrochenen Unruhen dnrch e.ne j
^"enge Briefe bekannt wurde; und '

dieses soll den Großkonsul selbst vcr-
anlaßt haben, eine Vcdcckung zu
ftiner Reise nach Dijl^n miizunchmcn.

P a r i s , dcn 12. May. Uidcr
Vnonaparte's und Carnot's schnelle
Abreise ist, wie natürlich, viel ge-
kanncgicsscrt worden. Einige woll-
ten aus einer mißverstandenen Stel-
le im AmtS-Bericht des General
Dcssolcs vom 2. May schliesftn, ein
Divlsionsgcneral hätte scme Schul-
digkeit nicht gtthan, und es mnstte
da nachgeholfen werden. Nach an-
dcrn sollte der Plan des Fcldzngs an
die Engländer verrathen, und da-
durch c»ne Veränderung nothwendig
g worden seyn, um derentwillen dcr
Minister und dcr Consul sich zu dcn
Armccn b?gäbcn.

Französische Offiziere von der
Rhein-Armee geben die Stärke dcr-
ft'ben zu 100,000 Mann Infante-
rie und ZO,6c)o Mann Kavallerie
an, (wovon jedoch dcr Abgang in
dcn verschiedenen Gefechten seit An-
fang Mays, abgerechnet werden
nulß, d^n sie zu ,0 bis 15,000
Mann schauen;) sie behaupten, daß,
wenn es ihren verschiedenen Armee«
gelinge, bis an einen gewissen Punkt
vorzurücken , Buonayarte neue
Frkdcns-Vorschläge thun werde,
u. s. w.

Der General S t . Hi la i re, Com-
mandant dcr 8 Mi l i tä r -D iv is ion ,
meldet offiziell aus Marseille vom l6.
May : „ Der General Dcsaix , der
Bürger Pousielgue, und » ^ Off i-
ziere von dcr Armee von Egypten,
sind im Lazareth von Toulon ange-
kommen. ,/



Die in ^olg? dcs en^deck^n Eng,--
l i ^ c u A'^s^nsfts arre'irtcn Perso-
nell sind m?ch dem Toinpcl gebracht
worden. Man nennt unter ihnen
auch die junge 20l'ährige Demoisette
Dcforges und den ehemahligen Poli-
zey-Inspektor Veyrac. Die Mi t -
qlzedcr dcs Englischen Ausschusses
ha^?^ au b. cinig? republikanische Po-
Uz y-?eamte auf ihre Seite zn zio-
s>en qesuckt, wurden ab^r von die-
ftu dcnunciirt. Man drohte Brest,
wohin man ein Cho^anisch gesinnte
Girni/on zu verlegen gedachte, den

, E^^ländcrn zu überliefern; machte die
N'^rsckristen aller Minister nach;
und wollte den Grafen von Artois
znmKönig proclamiren. DieStaats-
räthe, welche die Papiere des Engli-
schen Ausschusses untersuchen sollen,
haben ihre Arbeit angefangen. Der
Ausschuß war wohl unterrichtet, l tn-
ter den Papieren bcsinden sich.viele
a;s 3o idon angekommene royalisti-
sibe Ordres, von denen aber weniie
ausgeführt worden; auch beklagt man
sich in der Corrcspondenz oft über
den verteufelten Menschen Vu?na-
parto, der alle Anschläge vereitle.
Di;.> aanz? Machination, saqt das
I v ' ? r ^ l de Paris, mag den ^iabmcn ^
eiuer Intriqueverdienen. Ein ) lah- l
me v?n größerer Bedeutung tommt ,
ihr nicht zu. Kein Mttqlied dcs
N'.'sfchuss^s paßte sich z„-n Chcfeini.'r
Co^piratlon. Die meisten waren
und^kann^e Leute, wenn nicht anders
noch welche hinterer Decke stecken.

A.is T o u l o n wird unterm ^. d.
gemeldet: „ Eine Barke ist gestern
von Malta, hier angekommen, wo '

unsere brave Besatzung sich unsterb-
lich macht; aber ihre Bedürfnisse sind
anfferst groß, und sie erhalt keine
Lebensmittel. — I n der Gegend von
Brest werden 2 Lager errichtet.

Aus D i j o n wird vom 9. May
gemeldet, daß der erste Consul am 17.
frühe daselbst angekommen, und den
Tag darauf, um 4 Uhr frühe, nach
Genf abgereiset ist. Der Prä-
fett und der Maire hielten bey ihm
um die Ve freyn ng der cingescklofse-
ncn Priester an. Sind sie nickt
gefährlich, und wollen sie der Re-
publik Treue geloben, sagte Vuo'ia-
parte, so können sie in die G?sc"-
schaft zurückkehren. Man lief, cs
ihnen anz'lkimdiqen. ?!d r k^ner
wollte das v?rlana/e V^rspr^'cn
thun. Diese Widerspenstigkeit hat
viele ihrer Anhänger von ihnen ab-
wendig gcmachl.

Vuonaparle kam um 6 Uhr frübe
in Auxonne an, und stieg bcimGe-
ncral Gasftndi ab, wo er sich eim?

^ ge Augenblicke aufiiclt. I n der
Nacht vom l2tcn a"fden i^ten wat-
das große Hatp t - Quartier von Di-
jon nach Genf abgegangen. - it
meisten Truppcn brachen auch dahi«
auf, so wie dle Artillerie.

Nur die Generale Dumas ,
Col l in , Nky und Vignotte blei-
ben zurnck. Die Garnison be-
steht l'cljt ans dcr i7ten leichten I « ^
fanteric, aus der Zaten und aus
mebrern Conscribirten - Bataillonen.
Den Tag vor dcr^Ankunst des ersteh
Cons-.lls war die Leibwache zu Fuß
und zu Pferde. und ein Theil seines
HauseS nach Genf vorausgegangen.



Vereinigte Niederlande.

Nach dcn Berichten aus Haag vom
l : . d. verspricht man sich von der
erlaubten Einfuhr der Englischen
Waaren, mit welcher auch die Re-
ftüblik der Vereinigten Niederlande
Von der Französis. Regierung begün-
stigt winde, k?l,i.'Vortheile, solang
sowohl die H ä f n an dcr schelde,
als die Holländische überhaupt, von
den Engländern enge blokirt gehal-
t:n werden.

Der Französ. Contre-Admiral Las-
ftilgNi.'s, d^n es gelang, wiederum et-
welche Schisse m.Hafen zusammen zu
b-ingcn, erchciis? d^m Holländischen
Marine-Kommissär Speelcvcld die
bündigsten Versicherungen , er werde
knncswv'gs mehr du!d'>n, daß Schis-
fc. die der Französ. Flagge unwür-
^g, gegen Vatavifchc(ZHiffe (öeerau-
^rcy tr.'ibcn, auch wcrdr er nicht dnl-
^-n, daß unter Vaiavisch?r F'agge
^" , ^^nde aus Holland Getreide zn-
6"führt werde.

^er Wechselkours zwischen Eng-
^''d nnd HoNaud ist zwar nunmehr
wi.oernm hcrg?st<'llf, und die Cng>
Aschen Papiere werden sehr stark
gesucht. Man vermnchct aber, daß
^ von fthr kurzer Dauer styn
wcrdc.

S p a in e n.

M a d r i d , den 4. May. Zwi-
'Mn unserm Hofe und der Portugie-
' lchen Negiornng herrscht fortdaurend
3 , ^ " ^ Vernehmen, ungeachtet des
Kana l s , welche« ledere mit Ruß-

land geschlossen hat. Einige E i a?
nische Regimenter hatten sich blo^
den Portugiesischen Gränzen mrbr
genähert, um in Bereitschaft zu scin,
Falls wider Erwarten voi Portugal!
aus die Engländer ncbst andern
Truppen etwas gegen Spanien un-
ternehmen sollten; jedoch sind nu»
auch diese Besorgnisse verschwunden.

S c h w e i tz.
Die Schweizer Blätter vom 14.

May melden, daß die Reservearmee
von Di jon, welche auf6o,QOO M n l n
angrgcb°.n w i rd , ihren Vcrsamm-
lungspnnkt bey Luzcrn haben soll.
I n diesem Kanton wurden auch alle
cn b'hrlichc Lebcnsmtttel und Pferd-
flttlrr in Rcquistzion gssetzt. Nach
eincm von Dijon angekommenenKu-
ricr hat die Reservearmee Befehl er-
halten , in 2 Theile zu marschiren,
wvvon der eine nach Walliö und der
and.re nach Schafhanfen sogleich auf-
gebrochen ist; ein grosser Theil der
Rcstrvcarmce, der nach I tal ien be-
ftllnmt war , mußte wegen eincs
Vorfalles im innern Frankreich
(wahrscheinlich wegen der zuLion aus-
gebrochenen Unruhen) zurückbleiben.

G e n f , den 10. Man. Gestern
Morgens halbe 3 Uhr traff ^uonapar-
tc hier ein, und wurde durch den Gen.
Verthier und Z Artillerie - Salven
empfangen; auch hatte man emc;!
Trlumyh-Vogen errichtet. Er lcgte
sich sofort schlafen, da er von Paris
her nicht aus dem Wagen gcstieg-.t
war. Das Hauptquartier, welches
zu Dijon in der Nacht vom 2. auf



heu ?,. May bichcr aufgebrochen war,
vcrl^si vorgestern Abend schon Genf,
und Verthicr folgt morg'n nack; es
scheint, man wolle Alles anwenden,
um Masftna los zu machen, nnd I -
talien wieder zu erobern; die Trup-
pcn ziehen nick Wal l is, wo sie den
Bernhard nnd Aotthard yassiren sol-
lcn. Für den Transport dcr Artillerie
na-hVillencuve obcn an unscrm <^^e,
sind alle hiestge Barken inRequisition
qcsc<it. Bnouaparte ist heute nach
Lausanne abgereiset.

S c h a f h a u s e n , den 13. May.
I n Graubündten gebt cS mit dcnOcst-
reichern nock viel besser als in Schwa-
ben. Ih re Vortruppen beginnen nach
der Schwcitz vorzudringen.

Deutschland.

Nach öffcntlicken Berichten ausO-
bcrschwaben vom iz . d. ziehen mtt-
tcn unter den Hranzösis. Bataillonen
die Schweiger Bauern mit ihren ge-
zogencn Röhren for t , und ersetzen
bcy il.nen dcn Mangel andcu söge.
nannten Scharfschüycn. Sle habcn
di?Ordrcs erhalten, ganz allein auf
die Off ziers zu schiesftn. Einige von
diesen Bauern sind bereits gesanglich
eingebracht worden.

S t u t t g a r t , den 2o.May. Zü
Tuttlingen waren seit dem 12. May
auch wieder französis. Abtheilungen
angekommen. Gegen 100 Mann
blieben 5 Tage lang dort stehen, bis
am 16. 6o Wägen mit Munition über
Kehl,Labrund Rothwejl/nebst einem -

Corps von Z25Q Mann ankamen.
Dieser Transport mit jen?n ioc?
Mann gieng am 18. über MößkirH
?n,d Niedlingcn zur Armee ab: dis
;ouo Mann aber marschirtcn am
17. nbrr Engen und Schafhausc«
nach Zürch ab.

Aus G e i ß l i n g e n sagen die
neucrn Berichte, daß des am 16.
erlittenen Stosses unerachtct die
Division des General Legrand aw

! i7 ten, i8ten und »cM» sich weitcr
ausdehne , um Gcisiling?,» lück

! die Steig auch die Strasse voll
Geisisjngcn nach Ulm zu gerinnen.

! General Morcau, der a"f dicftr
Srite Ulm und besonders dc»t
Frauenb rg umgehen wollte, Katls
in dcr Nacht vom i7ten auf dc«
l8tcn sein Haupt-Quartier zu
Echtlkli.':g?tt.

F r a n k f u r t , den 18. May. Ge-
stern rückten die Franzosen vett
Mainz gegen di? Kaiserlichen uttd
Mainzer an , nnd trieben sie zÛ
räck; bald abcr sammelten nnd scl)̂
tcn sich letztere wieder, und nö-
thigten die Franzosen mit Verlust
sick wieder bis über Hochhcim zu-
rückzuziehen. Zwey, wic es heißt,
von den Deutschen eroberte Kano^
nen sind nun vor dem Vockenheî
m?r Thore aufgeführt. Heute ist
alles ruhig. Vom Lande wird
stark hierher in die Stadt gefiülv-
tet.


